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Die neuen 
Entwicklungen im Fach 

vorgestellt von Ursula Rautenberg 

In der nächsten Zeit stehen den Studie
renden und lehrenden erhebliche Verän
derungen bevor. Zur Information gebe 
ich eine Übersicht in Kurzfassung. 

Zur Personalsituation 
In den letzten Ausgaben des Lederpa
piers ist regelmäßig über die Bemühun
gen der Studierenden und lehrenden 
berichtet worden. die personelle Aus
stattung des Faches zu verbessern. Die 
gemeinsamen Anstrengungen sind nun 
erfolgreich gewesen; sehr wesentlich 
hat auch Herr Altrektor Jasper dazu 
beigetragen. der die Aktivitäten des 
Faches über einen längeren Zeitraum 
hinweg begleitet und unsere Anliegen 
engagiert unterstützt hat. 
So können bereits ab dem kommenden 
Wintersemester zusätzliche besoldete 
Lehraufträge vergeben werden. Diese 
Sondermittel werden für drei Jahre 
bewilligt, um den gegenwärtigen Eng
pass im Lehrprogramm zu überbrü
cken. Denn hoffentlich noch in diesem 
Zeitraum - und dies ist die wichtigste 
Nachricht - wird ein weiterer Professor 
oder eine Professorin für Buchwissen
schaft berufen werden können. Nach
dem der Bayerische Staatsminister für 
Wissenschaft. Forschung und Kunst 

die Anschubfinanzierung einer solchen 
Stelle für zwei Jahre zugesagt hatte. hat 
sich die Hochschulleitung in ihrer Sit
zung am 18. März 2003 zur Errichtung 
einer solchen Professur entschlossen. 
Die Berufungskommission ist bereits 
bestellt (neben mir gehören u. a. Pro
fessor Görz sowie Sabine Luft als Stu
dentenvertreterin diesem Gremium an) 
und wird noch im Sommersemester 
über den Ausschreibungstext entschei
den. Dieser wird vermutlich folgender
maßen aussehen: Der künftige Stellen
inhaber soll das Fach Buchwissenschaft 
mit dem Schwerpunkt auf modernem 
Buchhandels- und Verlagswesen unter 
besonderer Berücksichtigung des Elek
tronischen Publizierens vertreten: die 
Stelle wird zunächst auf sechs Jahre 
befristet vergeben werden. Wenn sich 
der übliche Zeitplan für Berufungen 
realisieren lässt. können die Bewer
bungsvorträge bereits im kommenden 
Wintersemester stattfinden. hoffentlich 
unter kritischer Beteiligung möglichst 
vieler Studierender des Faches. 

Änderungen in der Studienord
nung: Der Zwei-Fächer-Magister 
Im neuen Zwei-Fächer-Magister (mit 
der 15. Satzung zur Änderung der Ma· 

gisterprüfungsordnung vom 14. April 
2003 festgelegt) erbringen die Stu
dierenden in jedem der beiden Fächer 
zunächst die in der Studien- und Prü
fungsordnung für das Hauptfach vorge
sehenen Leistungen. Die Entscheidung. 
in welchem der beiden gewählten 
Hauptfächer dann die Magisterarbeit 
angefertigt wird. steht den Studieren
den frei und muss nicht mehr wie bis
her am Beginn des Studiums mit der 
Wahl des Hauptfaches getroffen wer
den. Es versteht sich von selbst. dass 
mit der Einschreibung für den Zwei-Fä
cher-Magister das zweite Nebenfach 
(bisher das dritte Fach) entfällt. 

Änderungen in der Prüfungsord
nung: Buchwissenschaft im 
Zwei-Fächer- wie im Drei
fächer-Magister 
Unabhängig davon. ob sich Studie
rende der Buchwissenschaft für den 
Zwei-Fächer-Magister entscheiden oder 
bei der alten Regelung des Drei-Fächer
Magisters bleiben. stehen entscheiden
de Veränderungen in der Studien- und 
Prüfungsordnung im Haupt· wie im 
Nebenfach Buchwissenschaft an. 
Diese Regelungen gelten (vorbehaltlich 
der noch ausstehenden ministeriellen 
Genehmigung) für alle Studierenden. 
die seit dem Wintersemester 2002/03 
studieren. Der Senat der Universität Er
langen-Nürnberg hat in seiner Sitzung 
vom 11. Februar 2003 den Änderungen 
zugestimmt: die Genehmigung aus 

München wird in Kürze erwartet. Die 
Studierenden werden über die Mailing
liste informiert werden. sobald die Än
derungen in Kraft getreten sind. 
Diese sehen im Einzelnen so aus. Für 
die Anmeldung zur Zwischenprüfung 
sind folgende Leistungsnachweise zu 
erbringen: 
Die erfolgreiche Teilnahme an 
a) einem Proseminar zur Einführung 
in die Probleme des faches Buchwis
senschaft (die sog. »Einführung in die 
Buchwissenschaft«; dies entspricht der 
bisherigen Regelung) 
b) einem Proseminar zur Buchgeschich
te (der sog. »historische Schein«: es 
entfällt die Möglichkeit. diesen »au
tomatisch« durch den Paläographie
Schein zu ersetzen) 
c) einem Proseminar zur Einführung 
in das moderne Buchhandels- und Ver
lagswesen (der sog. »moderne Schein«: 
dies entspricht der bisherigen Rege
lung) 
d) einem Proseminar zu wirtschafts
wissenschaftlichen Problemen oder 
Rechtsfragen des Buchwesens (es han
delt sich um einen gegenüber der alten 
Prüfungsordnung zusätzlichen Leis
tungsnachweis) 
e) einer Übung zur buchhändlerischen 
und verlegerischen Praxis (es handelt 
sich um einen gegenüber der alten Prü
fungsordnung zusätzlichen Leistungs
nachweis). 
Es entfällt der Nachweis der Latein
kenntnisse. der bisher bis zur Anrnel-
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